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Hagesnenigkeiten .
Baden .

T Duilach , 24 . Aug . Gestern Nachmittag
starb hier im Alter von 7» Jahren nach nur
kurzer Krankheit an einem Herzschlage der
langjährige Landtagsabgeordnete des 38 . Aemter -
wahlbezirts und später der Stadt Durlach ,
Herr Karl Fridcrich , vormaliger Gastwirth
zur Karlsburg . Der Verstorbene bekleidete in
den Jahren 1873 — 1884 auch das Amt des
Bürgermeisters seiner Vaterstadt und vertrat
Mitte der 70er Jahre den 9. Lad . Wahlkreisals Reichstagsabgeordncter .

T Durlach , 23 . Aug . In der Bürgcr -
ausschußsitzung vom vorigen Montag , welche
von 52 Mitgliedern besucht war , gelangte der
Antrag des Gemeinderaths aus Verpachtungeines Theils der Speckwiesen an Gr . Eisen -
bahnvcrwaltung uni 10 Mk . pr . Ar einstimmig
zur - Annahme . Der weitere Fall , Verkauf von
430 Ar städtischem Acker - und Wiesengeländein den Gewannen Nacht - und Fasselwaide , am
Eilfmorgcnbruch , Dornwäldlc und im Blotter -
blart zur strategischen Bahn für 43,000 Mk.
erhielt die Genehmigung mit allen gegen zwei
Stimmen .

* Durlach , 23 . Aug . Heute Nacht 2 Uhr
hat unsere Garnison die Stadt verlassen , um
an den Manövern theilzunehmen , welche dieses
Jahr in der Scegegend stattsinden . Dieselbe
wurde mittelst Sonderzugs von hier nach Mcß -
kirch befördert .

Karlsruhe , 22 . Aug . Die Maxauer
Rheinbädcr sind in diesem Sommer schlecht
besucht und daran ist natürlich die kühle Witterung
schuld. Gehört sonst in heißen Juli - und August -
tagcn ein Lad in den Finthen des Rheins zuden erquickendsten Annehmlichkeiten , so ist bei
der jept herrschenden Witterung , die eher an den
Anfang Oktober als an das Ende August er¬
innert , das Bedürfniß nach einem Nheinbad ein
wesentlich geringeres . Die Generaldirektion der
Staatseiscnbahnen hat unter den obwaltenden
Witterungsverhältnissen zwei der bisher zwischen
Karlsruhe und Maxau verkehrenden Badezüge
einstweilen eingestellt .

Mannheim , 2 ', . Aug . Hier und ander¬
wärts war das Gerücht verbreitet worden ,

Minsks dkn 35 . AvZust
Schneidermeister Dowe , der Erfinder des
schußstchcren Panzers , über den die Meinungen
immer noch lehr gethcilt stad , fei in Aachen
erschossen worden . Tie „ N . Bad . Landesztg ."
hat demgegenüber auf telegraphische Anfragein Aachen erfahren , daß Dowe sich des besten
Wohlseins erfreu : und eine Reise nach Belgien
angetreten hat .

- Nach den neuesten Ermittelungen kommt
im Großherzogthum Baden im Durchschnitt
schon auf 1000 Einwohner ein Arzt , während
im Durchschnitt von ioo Verstorbenen stch nur
83 in ärztlicher Behandlung befanden .

Deutsches Reich .
Berlin , 21 . Aug . Ter .Kaiser hat dem

Vernehmen nach den Professor Anton
v. Werner mir der Ausführung eines neuen
großen Historienbildes betraut . Der Vorwurf
betrifft das neunzigste Geburtstagsfest des
Grafen Moltke .

— An den Rand eines Militärgerichts¬
erkenntnisses , wodurch ein Offizier wegen
Beschimpfung «ungezogener Volksschül -
lehrer eine mehrmonarliche Festungsstrafe
bekam , schrieb der Kaiser nach der Staats¬
bürgers . : „ Ich glaubte nicht , einen solchen
ungebildeten Offizier in Meiner Armee zu
haben ." Der betr . Offizier wurde nach Straf¬
verbüßung veranlaßt , seinen Abschied einzureichen .* Von den beiden in Kiel jetzt in Aus¬
rüstung befindlichen Kreuzern „Eondor "
und „Cormoran " ist lediglich der letztere
nach Ostasien bestimmt , wie aus der jüngsten
kaiserlichen Kabinetsordre für die Marine her¬
vorgeht . Doch wird „ Cormoran " nicht zur Ver¬
stärkung der deutschen Flottenmacht in den ost¬
asiatischen Gewässern abgeschickt werden , sondern
nur zur Ablösung des Kanonenbootes „ Iltis " .
Der „Eondor " aber segelt nach Ostasrika , wo
er das Vermessungsschiff „Möve " ablösen soll.* Der Entwurf eines neuen Programmes
derfreisinnigenV 0 lkspartei , mit welchem
Herr Eugen Richter nach langem Zögern end¬
lich an die Oeffentlichkeit getreten ist , erfährt
in der Tagespresse eine sehr verschiedene Auf¬
nahme . Daß Blätter von der politischen
Richtung z . B . der „Voss. Ztg .

" von dem
neuen Programm - Entwurf im Allgemeinen
hochbefriedigt sind , ist wohl selbstverständlich ,

Zr,I « oder drivn NciUi« K Pf .

anderseits bemängeln jedoch auch angeseheneliuksliberale Organe energisch das Zukunfts -
Programm der freisinnigen Volkspartei . So
kommt das „Verl . Tagebl .

" zu dem ttrthe - l ,das Gute in dem Richter '
schen Entwurf sei

nicht neu und das Neue sei nicht gut ; natürlichist der neue Programm - Entwurf den radikal¬
liberalen Blättern vom Schlage der „Berl .
Ztg ." noch lange nicht radikal genug . Spöttischäußern sich die sozialdemokratischen Blätterüber den Programm - Entwurf , kühl verhalten
sich zu demselben die nationallibcraleu Zeitungenund von den maßgebenden Organen der Kon -
servattven gelangt die „Kreuzzeitung " zu dem
Schluffe , die abgestandenen Phrasen und die
sozialistischen Halbheiten des Entwurfes würden
auf die breircn Massen des Volks keinen Ein¬
druck machen . Seitens der Centrumspresfe liegenbis jem nur vereinzelte und ziemlich reservirt
klingende Meinungen über das neueste „ Er -
ciguiß " in unserem Partcileben vor . Zunächstkommt es darauf an , welche Stellung der aufden 22 . September nach Eisenach einberufene
allgemeine Parteitag der Freisinnigen zu dem
Richter '

schen Programm - Enrwurse nehmen wird ;die Debatten hierüber dürften sich jedenfalls
lebhaft genug gestalten .

Berlin , 23 . Aug . Eine gestern Abend
stattgefundeue große Versammlung der
freisinnigen Wähler des zweiten Berliner
Reichstagswahlkreises , in welcher die Reichs -
lagsabgeorducten Eugen Richter und Albert
Träger über den neuen Programmentwurf
sprachen , endere unter allgemeiner Verblüffungmit einer Niederlage des Abg . Richter .Als nämlich zum Schluß zur Wahl der Ab¬
geordneten zum Parleirag geschritten wurde ,blieben die Gegner Richters in der Mehrheit ,welche kurz vorher auf das Heftigste gegenden Programmentwurf gesprochen hatten , weil
derselbe in sozialpolitischen Fragen
vollständig ungenügend sei . Der Ent¬
wurf wurde , lt . Frkf . G . - A . , von verschiedenenRednern sehr scharf kritisirt .

— Eine wichtige Arbeit der bevorstehenden
Reichstagssession wird die Entscheidungüber die ungewöhnlich große Zahl anqe -
fochtener Wahlen fein . Diese Wahlen sindim Reichstag bereits mit ganz vereinzelten

Feuilleton . 4)

Z)ie verßängmßvolle Eailette .
Original -Erzählung von E. H c i n r i ch L.

(Fonsetzuug .)
Der Pharisäcr -Hochmnth trieb ferne kühnsten

Blütheu in der Brust des alten Ohlsen , — aber
Ludwig hatte doch die Genugthuung , daß er den
Vater so lange fcsthielt , bis Christine mit ihrem

.Kinde drüben verschwunden und der alte Semmel¬
mann ihr mit stolz erhobenem Haupte gefolgtwar . Nun erst schritten die beiden Uhrmacher
gemächlich ihrem Hause zu , während die Neu¬
gierigen sich mit enttäuschten Gesichtern zurückzogen .
^ Die Schwiegertochter ließ stch nicht blicken ,sie blieb in der Küche , dem Schwager im Herzen

sehr dankbar , daß er einen großen Skandal ver¬
hütet , da der jähzornige Bäcker Acrgerniß genugbereitet hatte . Christian aber hatte sich instinkt¬
mäßig in den Garten geflüchtet , um von dem
Großvater nicht gescholten zu werden .

Der Alte hatte seinen Sonntagsrock ans -
und Len .Hausrock angezogen und schritt nun ,aus der langen Pfeife mächtige Dampfwolken
blasend , in der Wohnstube aus und ab , das
gewohnte Zeichen heftigster Erregung bei ihm .

„ Tu kommst gleich wieder zu mir, " hatte
er dem Sohne , der sich nach seiner Kammer
begab , energisch anbesohlen .

x Ludwig war ebenfalls erregt , er hatte Christine
zum ersten Male nach seiner Heimkehr wieder¬
gesehen und sie schöner als je gefunden . In
seinem Herzen , wo er die Liebe gänzlich er¬
storben wähnte , begann es seltsam unruhig zu
werden und auf 's neue zu knospen . Was konnte
das Weib dafür , daß der Hergott es so schwach
erschaffen hatte ? — Und war die Unglückliche
denn auch nicht viel schlimmer daran gewesen
als er , der sein Ränzel hatte schnüren und in
die weite Wett laufen können , während sie
unter der despotischen Hand des Vaters bleiben
mußte ? Wie viel sie wohl gelitten , die Aermste ,
bis sie endlich mürbe geworden , und dem Alten
gehorcht , dem Ersten/Besten die Hand gereicht
hatte ? — Er konnte draußen den Stab wohl
über sie brechen , in der That ein billiges Ver¬
gnügen ! —

In solcher Weise kämpften die Entschuldigungen
für die alte Liebe , welche nur geschlummert
hatte , doch noch lange nicht verrostet war , in
seinem rebellisch gewordenen Herzen , bis er sich
endlich mit Schrecken des väterlichen Befehls
erinnerte und rasch in die Wohnstube hinunterstieg .

Es war die höchste Zeit gewesen , da der

Alle ihn schon grimmig anknurrte und so fürcher -
lich gequalmt hatte , daß seine Gestalt wie ein
Nebelbild erschien .

„ Scheint mir , daß Ihr allesammt wie dazu¬mal Anno 90 revolutionsflüchtig geworden seid, "
fuhr er aus dem Nebel heraus seinen Sohn an .
„ Habe draußen auf der Gasse kein Acrgerniß
geben mögen , weil ich auf meine Ehre und auf
Bildung was halte , was aber noch lange nichtbedemen soll , daß ich eine offenbare Empörungdulde . Wer hat die Kinder zusammengebracht ? "

Ludwig zuckte die Schulter .

„ Kinder wissen Gott sei Dank noch nichtsvon Haß und Feindschaft , Vater ! — Wer
möchte ihre unschuldigen Seelen damit vergiften ?Sie suchen und finden sich ganz von selber . " ,

Er machte einen Schritt nach dem geschloffenenFenster , um dasselbe zu öffnen und den Tabak -
damps hinauszulaffen , als er , des Vaters lauteStimme fürchtend , davon abstand und leise
seufzend aus die sonnenhelle Straße hinausblickte .

„ So , sie suchen und finden sich ganz vonselber, "
wiederholte des Alte , „ das ist ja dannrecht nert , daß die Frau Schwiegertochter sospendabel ist und der kleinen Bäcker - Kröte hiervor meiner Thür den Tisch deckt. Von meinemGelde , verstehst du , mein Junge ? "



Aufnahmen zur Verhandlung gekommen und
es ist dem Amrag der Wahlprüfungskommission
gemäß Veranstaltung von amtlichen Er¬
mittelungen beschlossen worden . Das Ergebnis
derselben dürfte bei dem Wiederzusammentretcn
des Reichstags vorliegen und dann bald die
Entscheidung erfolgen . Es befinden sich darunter
mehrere Wahlen , die mit knappster Mehrheit
von wenigen Stimmen erzielt worden , und
man wird sich daraus gefaßt machen müssen ,
daß manche UngiltigkeitSerklärungen erfolgen .
Nachdem der Reichstag bereits die Wahlen der
Abg . Gras Moltke (Pinnebcrg ) und v . Polen ;
( Plauen ) für ungiltig erklärt , bleiben noch
folgende vom Reichstag beanstandete Wahlen
zu erledigen : Wamhoff (Osnabrück ) , v . Benda
(Wanzlcben ) , Rothbart ( Gifhorn ) , Bantleon
(Ulm ) , Möller , ( Dortmund ) , Siegle ( Stutt¬
gart ) , Böttcher ( Waldeck ) von den National¬
liberalen ; Gcscher ( Wesel ) , Will ( Stolp ) , v .
Saurma - Jeltsch ( Brieg ) , o . Gerlach ( CöSlin )
von den Konservativen ; Krupp (Essen ) von den
Freikonservauven,auchGrafBiSmarck (Jerichow ) ;
Pichler (Passau ) , Greiß (Köln ) vom Zentrum ;
v . Chlapowski ( Fraustadt ) von den Polen ;
Görtz (Lübeck ) , Casselmann (Eisenach ) , Lüttich
(Rudolstadt ) von den Freisinnigen . Don den
Sozialdemokraten dürften die beiden neuge¬
wählten Vertreter v . Elm ( Pinneberg ) und
Gerisch (Plauen ) hinzukommen .

Berlin , 22 . Aug . Vom sozialdemo¬
kratischen Parteivorftande ist der sozial¬
demokratische Parteitag zum 2 t . Oktober
nach Frankfurt berufen worden . Berichte er¬
statten Gerisch , Meister , Fischer , Meist , ^ chöri-
lank , v . Lollmar und Schippe ! .

* Die preußischen Bischöfe haben am
Dienstag und Mittwoch in Fulda ihre all¬
jährliche Augustkonferenz abgehaltcn . An¬
wesend waren der Erzbischof von Köln , welcher
wiederum den Vorsitz führte , die Bischöfe von
Paderborn , Hildesheim , Münster , Trier , Erm -
land , Eulm , Limburg , Fulda und Mainz , so¬
wie der katholische Feldpropst , Bischof vr . Aß¬
mann . Vertreten waren die Erzbischöfe von
Posen und Freiburg , der Fürstbischof von
Breslau und der Bischof von Osnabrück , theilS
durch andere Konferenzmirglieder , theils durch
besondere Delegirte . lieber die Gegenstände der
Konferenzverhandlungen wird von zuständiger
Seite einstweilen noch Stillschweigen bewahrt .

Nutzlanv .
* Aus dem soeben veröffentlichten jüngsten

Petersburger Cholerabericht erhellt ,
daß die Cholera noch immer in weiten Ge¬
bieten des Czarenreiches in theilweise epidemie -
artiger Weise herrscht . Z . B . erkrankten während
der Zeit vom 22 . Juli bis 4 . August im
Gouvernement Kielce (Russ .- Polen ) 1459 Per¬
sonen an Cholera und erlagen der Seuche
676 Personen . Im Gouvernement Warschau
betrug die Zahl der Cholrrakrank en in der

Er hatte in dem Nebel nicht bemerkt , daß
seine Schwiegertochter eingetreten war , um den
Tisch zu decken. „ Ich bin nicht mit leeren Händen
in dein Haus gekommen , Vater !" sprach sie
plötzlich mit fester Stimme , „ im Uebrigen be¬
komme ich doch wohl verdienten Lohn noch für
mein Haushalten , ziehe cs davon ab , was ich
der kleinen Grethe spendirt habe , denn waS
kümmert mich die alte Feindschaft von Anno
dazumal ?"

Mit diesen sehr energisch gesprochenen Worten
breitete sie ein Damasttuch über den Tisch und
ging dann rasch , einige Male unwillig hustend ,
nach dem Fenster , um dasselbe zu öffnen .

Der alte Uhrmacher packte sie unsanft am
Arm und zog sie zurück.

„Ah , Madame, " sagte er, mit dem Fuß auf -
stampfend , „ wollen wir rebelliren ? Es mit
unfern Feinden halten ? Das wollen wir ihr
austreiben . "

Jetzt trat Ludwig dazwischen.
„ Was soll der Unsinn , Vater ? Willst du

Dorothea um solcher Kinderei willen beschimpfen ?
Die ganze Geschichte von der jahrhundertlangen
Feindschaft ist eine Versündigung an unserer
Religion und auch am gesunden Menschenverstand .
Wenn man die Sache beim rechte» Licht betrachtet ,
dann bist du am wenigsten zu dem Haß berechtigt ,
da der Verdacht des Diebstahls nicht aus unserem

Zeit vom 29 . Juli bis 4 . August 700 , die der
an Cholera Gestorbenen 324 , im Gouvernement
Radom 916 , bezw . 440 , im Gouvernement
Plotzk 137 , bezw . 62 u . s . w . In der Haupt¬
stadt Petersburg starben in der Zeit vom 12.
bis 20 . August Sv Personen an Cholera und
erkrankten 184 Personen , in der Stadt War¬
schau starben an der Seuche während des Zeit¬
raumes vom 14 . Juli bis 11 . August 197 Per¬
sonen an Cholera und erkrankten an derselben
81 Personen . Im Allgemeinen nimmt die
Cholera in Rußland offenbar noch immer zu,
infolgedessen auch vom Czaren der Ausfall der
großen Manöver bei Smolensk angeordnet
worden ist.

St . Petersburg , 23 . Aug . Der „ Polit .
i Korr . " wird von hier bestätigt , daß die
j russischen Heer es man Sv er bei Smolensk ,
! deren Beginn unmittelbar beoorstand , infolge
i der noch fortdauernden Choleraepidemie unter -
j bleiben .

^
Serbien .

* Aus Belgrad kommen erneut
alarmireude Nachrichten . Es heißt , die Wieder¬
einsetzung des Ex - Königs Milan zum regieren¬
den König stünde unmittelsar bevor , doch ver¬
weigern der Kabinetsches Nikolajewittch seine
Zustimmung . Mit dem Plane hängt die jüngste
Ministcrkrisis in Serbien angeblich zusammen ,
die bekanntlich mehr hinter den Koulissen ge¬
spielt und mit dem einstweiligen Verbleib aller
Mitglieder des Kabinets Nikolajewitsch auf
ihren Posten geendet hat . Ferner verlautet ,

! Milan habe mit seinem „ intimen " Gegner
^

Pasitsch , dem früheren Führer der serbischen
! Radikalen , Fühlung genommen . Jedenfalls
! scheinen überraschende Wendungen in Serbien
! im Sinne obiger Gerüchte keineswegs ganz aus -
'

geschlossen zu sein , Freund Milan hat sich ja
auch als Privatmann immer wieder in die
serbischen Staats - und Regicrungsgeschäfte ein¬
gemischt , da wäre ' eine taktische Rücköerufung
zur Regierung schließlich nicht so sehr ver¬
wunderlich . Wohl bekomme aber dann den
Serben der nochmalige Versuch mit Milan !

Asien .
* Auf dem ostasiatischen Kriegsschau -

platze sieht man endlich entscheidenden Er¬
eignissen entgegen . Im Norden Korea 's wird
eine große Landschlacht zwischen den Japanern
und den Chinesen erwartet , und auf die Festung
Wei - Hai - Wei , das chinesische Cherbourg oder
Kiel , soll ein allgemeiner Angriff der Japaner
zu Wasser und zu Lande bevorsiehen . China
wie Japan unterhandeln in Europa wegen der
der Ausnahme von Kriegsanleihen . Auf Korea
sollen unter der japanischen und unter der
chinesischen Armee Krankheiten in verheerender
Weise wüthen , so daß die Sterblichkeit in
beiden Heeren eine große sei .

Hause , sonder : : aus dem des Bäckers noch immer
haftet , ein Verdacht , der von deinem Großvater
Ludwig aus den unglücklichen Johannes Semmel¬
mann gewälzt wurde und diesen in den Tod
trieb . Sie drüben haben gerechteren Grund uns
zu hassen und ich wollte zehn Jahre meines
Lebens darum geben , wenn icb ihre Ehre von
jenem häßlichen Verdachte reinigen könnte . "

Der Alte hatte vergebens versucht , ihn zu
unterbrechen . Jetzt stampfte er mit beiden Füßen
und gebot ihm Schweigen .

„Das ist ja ein offenbares Complott, " schrie
er außer sich , „ jawohl , suche nur nach der
Cassette , — vielleicht steckt sie noch irgendwo
in unserm Hauke und du kannst dann den Schimpf
auf uns laden . Dir wär ' s schon recht , angelst
wohl wieder nach dem alten Scbatz , he ? — Na ,
ich geh ' dir meine Einwilligung , wenn dir die
Reinigung gelingt , bis dahin aber bin ich der
Herr , welcher di- Hausgesetze aufrecht hält und
Kino und Kegel hinausfliegen läßt , — sobald
sie sich

' s beikommen lassen , dagegen zu rebelliren .
Punktum . Gott tröste euch bis auf den Jungen
herab , wenn ich die Bäcker-Kröte hier wiederfinde . "

„ Grethe ist keine Kröte , Großvater ! " tönte
plötzlich eine trotzige Kinderstimme dazwischen.

Der Alte wandte sich hastig um .
„ Da ist der kleine Taugenichts , der Schwere -

nöther ja, " rief er , den Knaben bei beiden

Verschiedenes .
- Ein großer Sonncnflecke r̂Jst gegen¬

wärtig auf der Oberfläche der SoikAsichjbar .
Er befindet sich , was äußerst selten

^
ist , auf

dem Aeguator und hat die ganz ungewöhnliche
Ausdehnung von 150,000,iem . Von Paris aus
sind aus diesem Flecken stürmische Bewegungen
und das Hervorbrechen riesiger Flammenzungen
beobachtet worden . Man kann den Fleck mit
dem durch schwarzes Glas bedeckten HM sehen.

— Der älteste Bürger Berlins , der
Schuhmachermeister P r e n zl e r ( Saarbrücker -
str -aße Nr . 12 ) , vollendet am 28 . d . M . sein
hundertstes Lebensjahr . Von verschiedenen

« weiten har man sich zusammengethan , um dem
- alten Mann . der sich in bedürftiger Lage >üe-
! findet , diesen Tag zu verschönern .
! — Vor dem Genuß getrockneter Aepfel
^ amerikanischen Ursprunges ist dringend
In warnen . Diese Aepsel sollen zinkhaltig
! sein , weil sie nicht wie hier zu Lande aus Holz ,
j sondern auf Zinkplatten getrocknet werden . Um
l ihnen ein besseres Aussehen zu geben , werden
die Aepsel auch häufig mit Zinkoxyd bestäubt ,
eine Prodezur , die wiederholt , namentlich bei
Kindern und kranken Personen , schädliche
Folgen gehabt hat .

— Ein unangenehmes Abenteuer be¬
gegnete dieser Tage einer aus Serbien in Fiume
eingetroffenen Lehrerin . Die Dame , die einen
ganz anseünlichen Anflug von Schnurrbart besitzt
und infolge , einer erst kürzlich überstandenen
Krankheit das Haar kurz geschnitten trägt , erregte
den Verdacht der Polizeiwache in Fiume , die
einen verkappten jungen Mann witterte . Die
Dame wurde also trotz ihres Sträubens verhaftet
und zur Polizeiwache gebracht . Dort klärte sich
der Jrrthum natürlich rasch auf und die Dame
wurde unter den lebhaftesten Entschuldigungen
des Polizeikommissars entlasten . Dem Vernehmen
nach Hai das Fräulein sich durch das serbische
Konsulat beim Polizeipräsidium in Fiume über
die Affaire beschwert . Sollte es nicht zweckmäßig
sein, wenn die Dame , um in Zukunft ähnlichen
Mißverständnissen zu entgehen , die Hilfe eines
Barbiers in Anspruch nähme ?

— Bei der Enthüllung des Ruyter -Denkmals
in Vlissingen in Gegenwart der Königinnen
erfolgte , als die Salven abgegeben wurden , im
Kohlenraum des Kriegsschiffes Stier eine Ex¬
plosion . Sieben Matrosen wurden tödtlich verletzt .

— Caserio ' s Kops ist noch an dem
Tage der Hinrichtung aus dem Beinhause des
Guillotiöre -Kirchhofes in Lyon entfernt und der
pathologischen Abteilung der medizinischen Fa¬
kultät übermittelt worden , wo ein Gypsabguß
gemacht wurde . _ _

Bon Flicge » frei
wird Ihr Zimmer rmd Stallung durch Aushängen
von Lahr 's Jnsekrentafeln . Kein Staub durch
Zacherlm , kein Fliegeupapier und Fliegenleim mehr , da¬
gegen stets frische , gesunde Luft , da die Fenster offen
bleiben dürfe» . l̂ in Packet , de» ganzen Sommer aus¬
reichend. 1 Mark , in Durlach bei Kart DaLnrer Uachf.

Schultern packend und ihn derbe schüttelnd .
„Wer hat dir ' s erlaubt , die Kröte hierher zu
bringen ?"

Christian war todtenblcich geworden , doch
schaute er dem Großvater trotzig und furchtlos
in ' s finstere Auge und sagte dann , als jener ihn
losließ : „Und die liebe Grethe ist doch keine
häßliche Kröte , wenn du das noch einmal sagst,
Großvater , und mich so schüttelst , dann gehe
ich fort zu meinem andern Großvater , und nehme
mein Mütterlein mit . Und die Grethe darf dort
auch sein, weißt du das ? "

Der Alte sah ernst aus , als ob er den
Enkel Niederschlagen wollte , so daß die Mutter
entsetzt hinzusprang , um ihren Knaben zu schützen .

„Wer hat hier im Hause zu befehlen ? "

fragte er dann mit rauher Stimme sich langsam
zu dem Sohne wendend .

> „ Kein anderer als du , Vater !"

j „ Soll diesem Jungen das freche Wort un-
>gestraft hingehen ? " fuhr jener fort .

„ Bitte deinen Großvater um Verzeihung ,
Christian ! " sprach Ludwig in strengem Tone .

„ Nein , Onkel , er soll Grete um VerzeihunA
bitten , sie ist doch keine Kröte, " antwortete der
Knabe trotzig . .

(Fortsetzung folgt .)
i -



Nr . wo . AmLsverkündigungsötatt für den GrM . Amtsbezirk Aurlach. 1894 .

Gk»Beyl>s> iihc KaiMMttkrschuIc Karlsruhe .
Das Wintersemester 1894/95 beginnt am Samstag- en 3 . November d. I . An diesem Tage finden die Aufnahms-

Prüfungen sowie die Einweisungen sämmtlicher Schüler in die einzelnen
Abtheilungen und Klaffen statt .

Die Schule besteht aus folgenden 4 Abtheilungen :
I/ ^ ochb «« technische Abtheilung . Dieselbe hat die Auf¬

gabe , durch
^

systematisch geordneten Unterricht für ihren Berus auszu¬
bilden : Bavgewerkmrister ( Maurer - , Steinhauer - und Zimmer¬
meister ) , Bauhandwerkcr (Schreiner , Glaser , Schlosser re .) , staat¬
lich geprüfte Werkmeister , Bauführer und Zeichner . —
Der Unterricht wird in 6 Klaffen ertheilt ; die sechste Klaffe ist haupt¬
sächlich für diejenigen hinzugesügt , welche sich dem staatlichen Werk¬
meister - Examen unterziehen wollen . Dieselbe wird nur im Winter ge¬
führt . Die Kurse sind halbjährig .

II . Bahn - und Tiefbautechnische Abtheilung . Dieselbe
bezweckt zunächst die Ausbildung von Technikern des mittleren Bahn -
und Tiefbautechnischen Dienstes . Ferner können Bahnmeister ,Straften - und Dammmeister , sowie Bauführer und Zeichner ,
sobald praktische Thätigkeit bereits vorausgegangen ist , geeigneten
Unterricht zu ihrer berusiichen Ausbildung erhalten . Diese Abtheilung
besteht ebenfalls aus 6 aufeinanderfolgenden Klassen mit je halb¬
jähriger Dauer .

III . Maschiuentcchnische Abtheilung . Diese hat in gleicher
Weise Schlaffer , Mechaniker , Mafchineutechniker und Werk -
führcr heranzubilden . Der Unterricht wird hier in 4 Klaffen mit eben¬
falls halbjähriger Unterrichtszeit ertheilt .

IV Abtheilung für Heranbildung der Gewerbelehrer .
Die Kandidaten dieses Lehrberufs haben 7 Semester die Anstalt zu !
besuchen. !

Das Schulgeld beträgt für sämmtliche Abtheilungen pro Se¬
mester 30 außerdem hat jeder neu eintretende Schüler eine Auf¬
nahmstaxe von 5 zu entrichten. Das Unterrichtsmaterial
hat der Schüler selbst zu beschaffen.

Ueber die Aufnahmebedingungen in die verschiedenen Abtheilungen
gibt das Programm nähere Auskunft .

Die Anmeldungen können jederzeit schriftlich erfolgen , doch sollen
dieselben spätestens 8 Tage vor Beginn des Semesters stattgefunden haben .

Zum Besuche eines Semesters betragen die Ausgaben für Kost ,
Logis und Bedienung in Privathäusern 200 — 230 ^

Die Abgabe der Programme und Anmeldeformulare erfolgt un¬
entgeltlich .

Karlsruhe im März 1894.
Die Direktion :

Kirche r .

Me Lieferung vsn Arod ,
Meilch. L Wurstwaaren
für die Orotjti. Köstöau-
schuke Augustenöerg.

Der Bedarf der Großh . Obst¬
bauschule an Brod , Wecke , Fleisch-
uud Wurstwaaren soll für die Zeit
von Mitte Oktober 1894 bis
1 . Dezember 1893 in Lieferung ge¬
geben werden .

Schriftliche Angebote sind bis
zum 1 . September d . I . an die
Unterzeichnete Stelle einzureicken ,
woselbst auch die Lieferungsbe¬
dingungen eingesehen werden können.

Karlsruhe , 13 . Aug . 1894 .
Großh . Obstbauschule :

C . Bach .

fDurlach .j Andreas Kamerer ,
Fabrikarbeiter hier , läßt

Montag den 27 . August ,
Nachmittags 2 Uhr .

im Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Gebäude :
Lgrb . Nr . 1234 . Ortsetter

28 Meter . Ein einstöckiges
Wohnhaus in der Schlacht -
hausffraße hier , neben Ver¬
käufer und Franz Riel .

Durlach . 21 . Aug . 1834 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Odk - Nrrhiriikn
empfiehlt billigst

kHerln . Mükl .

Kurt « ? » , Lag -,
zu verpachten

Pfinzvorstadt 63 .

graben , zu verpachten . Zu erfragen
Mittelstraße « 3.

eine schöne , im
2 . Stock , bestehend

aus 3 Zimmern mit Glasabschluß
nebst allein Zugehör , ist auf den
23 . Oktober zu vermiethen . Näheres

H' ünzvsrkadt 34 im Laden .
In meinem Neubau in der Ert -

linger Straße ( hinter dem Schloß -
garlen ) sind im H Stock eine

! Wohnung von 6 Zimmern ,
! Küche , Dachkammer re. , im
III . Stock zwei Wohnungen
von je 3 Zimmern , Küche .

! Dachkammer re . aus 23 . Ok¬
tober zu vermiethen . Die Wohnungen
l sind alle mit Glasabschluß versehen .
! Hermann Huk ,

Sophienstr . 4.

Stadtgemeinde Durlach .

Oeümstgrn« - Versteigerung .
Einladung .

Dienstag den 28 . August , Vormittags 9 Uhr : Platt¬
wiesen , hinter Aue , Gänsewaide , Hummelwiesen , Dornwäldle 1 . Ge¬
wann , Reiherplatz , Hinterwiesen , Plotterwiesen , Zimmerplatzwiesen , der
Dreispitz bei der Untermühle , die Speckwiesen , Elfmorgenbruch , ehe¬
malige Landbaumschule , kurze Stücke , die früheren Hegwäldleinsäcker ,Neuwiesen , Tagwaide : zusammen 30 Hektar . Zusammenkunft am
Amalienbad .

Mittwoch den 29 . August , Vormittags 8 Uhr : Füll¬
bruchwiesen ( auf die Pfinz , Mittelstücke , Einholdwäldle , Götzenstück) ;56 Hektar .

Durlach den 6 . August 1894 .
Dev Kerne inöercrtH :

H . Steinmetz . Siegrist .

fDnrlach .j Wilhelm Lindner 's
Kinder hier laffen

Montag den 27 . August ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhans mittelst
öffentlicher Steigerung dem Verkauf
aussetzen :

Acker :
Gemarkung Durlach :

Lgrb . Nr . 2817 . 5 Ar 97 Meter
im Breitenwasen , neben Jakob
Müller und Friedrich Heinrich
Kleiber .

Durlach , 21 . Aug . 1894 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Wegen Wegzugs ist eine freund¬
liche Wohnung mit freier Aussicht ,
bestehend aus 2 geräumigen Zim¬
mern mit Glasabschlnß , Küche,
Mansarde , Keller , Waschküche,
Trockenplatz , und Brunnen im Hof ;
ferner eine Mansardenwslinung von
2 Zimmern , Küche , .Keller und
Speicher aus 23 . Oktober zu vrr -
miethen

Thurmbergweg 2.

Wchnung zu vermiethen.
3 große Zimmer , Mau ' arde ,

Glasabschluß und alle sonstige
Zugehör aus 23 . Okt . zu vermiethen

Blumenvorstadt 16 .

Kinindung .
Am Sonntag den 2 . September d . Js . , Nachmittags3 Uhr beginnend , findet im Gasthause zur Sonne in Spielberg

landwirthschaftliche Besprechung über Rindoiehversicherung nach dem
Gesetz vom 28 . Juni 1890 statt , wozu Herr Kreiswanderlehrer Huberden einleitenden Vortrag erstatten wird .

Wir laden zum zahlreichen Besuch dieser Besprechung hiermit ein.
Durlach den 4. August 1894 .

Der Morstcrnd des icrndwirlöl 'cbcrklLlcben Mezirksvereins :
Ho l tz m a n n.

Steigmmgs-MiindWiig .
Die Nachkommen des ff Wein¬

gärtners Georg Friedrich
Kleiber hier laffen theilungs -
halber am
Montag den 3 . September ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Rathhause dahier nach¬
folgende Liegenschaft öffentlich ver¬
steigern , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungsprcis
oder mehr geboten wird .

Die näheren Bedingungen der
Versteigerung können auf dem Ge¬
schäftszimmer des Unterzeichneten
Notars eingesehen werden .

Beschreibung der Liegenschaft :
Lgrb . Nr . 610 . 3 u 09 gm

Garten im Bruch , neben
Heinrich Ruf und Adam Karl
Rittershoser , geschätzt zu 600

Durlach , 22 . Aug . 1894 .
Der Großh . Notar :

vr . Reich « rdt .

Unterzeichneter hat 7696 Ztr .
Stücksteine unv Schroppen
zur Lieferung nach Karlsruhe nöthig .

Lieferanten wollen ihre Angebote
nach Mühlburg , Eisenbahnstraße 2a
einsendeu , woselbst auch nähere
Auskunft ertheilt wird .

Mühlburg , 21 . Aug . 1894 .
Fr . Wirttz. Pstasterermstr .

Eine Wohnung von I Zimmer ,
Küche und Speicher ist auf
23 . Oktober zu vermiethen ; dazu
kann auch ein Theil einer Werk -
ftätte gegeben werden . Näheres

Hauptstraße 86 .

Apxlak - N Eine stlb - Damen -
ZlkNvkt « . uhr ist am 23 . Aug .
auf dem Wege von Durlach zum
Thurmberg verloren gegangen . Ab¬
zugeben gegen Belohnung

Blumenvorstadt l6 .

Frische Gier
sind eingetroffen bei

Will ) . Wagner am Markt .

Tüchtige Maiirrr,
sowie Taglöhner und Speis¬
buben finden von Montag den
20 . August ab lohnende Beschäftigung
am Trainstall - Neubau in
Durlach .

L küo8tks 8 ser .
Einige hundert Stück

weingrüne Fässer in
^ jeder Größe sind zu^ verkaufen

Kronenstraste 36 ,
Karlsruhe .

In dem Neubau Weingarter
Straße sind 4 schöne Wohnungen
im 2 . und 3 . Stock von je 2 Zim¬
mern , Küche und sonstiger Zugehör
mit freier Aussicht (auch zusammen )
auf 23 . Okt . zu vermiethen . Näheres

Adlerstratze 24 .
schön möblirte ,L. iIIIIIIVl

^ oder ohne
Burschengelaß , in der Nähe der
Kaserne , zu vermiethen

Ettlinger Straße 6 .
Für einen soliden jungen Mann

wird in einer besseren Familie
Penston gesucht . Offerten mit
Preisangabe an die Exped . d . Bl .

Knarrsbirnrn ,
frühe , große , 1 Baum , zu verkaufen

Grötzinger Straße l .

I
„ Gesetzlich geschützt " .

cküKei »' »

Salmiak - Glillkiistjst .
Für weihe Wäsche LOH. Kern¬

seifen - Srsparmh .
purlach bei ^i . » . » lua » .

, < . VoNmkr > ,», >>t .
Hröhingen :

Söllingen : Itari LUI ? .
Breis 3V Pf . pr . Pfd. I



fertige Herren- L Knaben-Kleiöer
empfiehlt in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen

Kröhingen .
Sirrauer L Weiih Wachfolger.A . Herrmann,

ßonditorei K ßafc , I
empfiehlt : !

Ir . Onolrsssss (fst. Weingebäck ) ,
'

ksd . ^ TLlinss L I 'onän .rris , i
Summt - L Husisudoudons ,6s .crs .o , vliosots -äs ,

Hiss L rUesspttrsu ,
ksi . L1üt :1ieu1ioui § .

Todesanzeige .
- /v

Empfehlung .
Unterzeichnete empfiehlt sich den

geehrten Damen Dnrlachs im Un¬
fertigen vsn HleiüungsltüLcu
aller Art , insbesondere auch von
Konfektions -Artikeln , wobei reelle
Bedienung zugcsichert wird .

Krrau Melkr ,
Palmaienwcgiu,b . Gasrh. z . Bahnhof .

Ivisdöl , Imebkl ,
Pfälzer , prima Qualität , pr . Ztr .
5 Mk. 50 Pf . , Knoblauch ,
pr . Pfd . 35 Pf ., bei

I 'Utn li
_ Hc rrenstraße 6._

PilLsvIrvLut
ist heute cingetroffen , auch neues
Sartcrkrant ist zu haben bei

WilH. Wagner am Markt .
Mann - und Frauenklcider , Boll¬

werk , gebrauchte Möbel re. werden
angekaüft und conlant bezahlt, neue
und gebrauchte Möbel , Betten und
Kleider verkauft zu sehr bescheidenen
Preisen und empfiehlt sich

Hochachtungsvoll
K . Kiemte Wwe„

vorm. E . Flamm .
Leihhaus - Kommissionen werden

unter strengster Verschwiegenheit
bestens besorgt._

HMKZdKL ,
feinstes hierländischcs , empfiehlt
billiger als jede Konkurrenz
Karl Vollmer Nachfolger .

gurc neue wein-
^ - grüne , 100 bis
700 Liter haltend , Qlivenölfäsfcr ,
zu Dunglach- und Regcnwafferfäffern
geeignet , 300 bis 600 Liter haltend ,
hat zu verkaufen

Will, . Friedrich Dumbcrth
in Grötzingcn, Kaiserstr. 205

unter d. Rofalicuberg .
Auf Bestellung werden auch Fässer

zum Einschlagen von Zwetschgen :c.
geliefert._

Selbstgefertigtc

Kiernudeb
'
n

für Suppen und Gemüse,
Maccarsni ,

Eiergerste

^ Verwandte und Freunde setzen wir in
^ Kenntniß , daß unser lieber Schwager und
^ Onkel

ZLsklnk L LlslSrreLr ,
Altbiirgcrmcisttr ,

heute Nachmittag 4 Uhr nach kurzer Krankheit
jsanft entschlafen ist.

Wir bitten um stille Theilnahmei
Dnrlach den 23 . August 1694.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. .
Tic Beerdigung findet Samstag den 25. August, Nach¬

mittags 4 Uhr , vom Trauerhaus Ettlingcr Straße Nr . 5
ans statt .

I^Msunr -PuLsdoLsn -ElLitLlLLir
in diversen Farben , anerkannt vorzügliches Fabrikat , zum Preise von50 H für 1 Pfund , bei 10 Pfd . 46 ? , ferner sämmtliche Erd - L
Mineralfarben , trocken und in Ocl abgerieben , Parquetboden -
wichsc , gelb und weiß , Ttahlfpähne , Terpentin , Wachs ,Leinölfirnis ; , Möbellacke , Blattgold , sämmtliche Broneen ,Beizen , sowie sämmtliche dem freien Verkehr überlassenen Apo¬theker - Maaren empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

Samstag Abend und Sonntag :
TLriokksIvrltrsts

nu „Kranz"?
Heute ( Freitag ) frische

Leber - und Grieben -
Würftc , sowie auf viel¬
seitiges Verlangen nächsten

Sonntag prima Kartoffelwürste
im Gasthaus zum Sonne .

Fst. altes Schwarzwälder
UkNSQkkklHIVSSLeN ,

kksiUeibssn - L- Msvk -
I,vkUsi »Fs ; sk ,

deutschen u. französischen
Orrgnse :,

feinsten frischen
tk e nr k e e k» s s k 1

empfiehlt zu billigsten Preisen
A . Herrmamr ,

Conditorci .

Aälsev .

Amclb 'ienbcrd .
Samsr ? g den 25. August , Abends 8 Uhr :

Großer bayerischer Sirmliend «ul Kostest,ansgcführr von der vollständigen Kapelle des Musirvercins .
Anstich eines hochfeinen Stoffes

Löwenbräu ( München ).
Außer den bekannten Münchener Spezialitäten :

Eintritt zum Konzert 20 Pfennig .

Sorrrrtcrg - cn 26 . Angnst :
Abrndplalte :

TLr . it : KlÖssiT .

Arvieoel !uic!iett
morgen Samstag von 9 Uhr ab bei

Wil
'Hel 'nr Wcrgrrer :

am Markt .

, Eine weisere Z'
chiffsIs-ilW

trifft Ende September in Maxau mit L. Qual .
Nutzkohlen , Fcttschrot,I . Oual . Anthracit ,Schtnicdckohlen für uns ein und nehmen unter Zusicherung besterBedienung gcfl. Aufträge zu billigsten Preisen entgegen

s» r Herrn WclLHHcruse .

I » . neue

holst VolllMinge,
pr . Stück 4 T . empfiehlt

Ksi-Welbi -öü
bei Wilh . W agner am Markt .

Änausbiruen ,
! ein Baum , zu verkaufen Diens¬
tag Nachmittag 4 Uhr am
Dürrbach neben Gabriel Ritters -
Hofer in öffentlicher Steigerung auf
dem Platze selbst . _ _

i FVsiurosiiwir ,
! schwarze , stielfrei , Voarla - lülsrns ,
große Frucht , frisch cingetroffen,i empfiehlt billigst

i _ Auguli Schindet .
^ möblirtcs , ist zu

! Jimmr - l , vermwthen .
i _ KauM r- he 76 , parterre .

Heute ( Freitag ) :
Frische Leber - und Griebenwürste,

Sonntag früh :
Frische Bratwürste

_ _ _ ber FiökevwiTil )

Junges Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ausgehaucn bei

LSSLrrL'L«rk LoÄM«! , Metzger.

bei
Wikkestrn Wckqnev

am Markt .
Ein Wagenseil ging vom

I . Kutscherweg bis zur untern
Reuth verloren . Abzngeben gegen
Belohnung

Weingarter Straße 8.

Junges settes Anmme !flei8c !l
wird Samstag und Sonntag ausgehaucn bei

k' r i « «k . Metzger ,
_ _ Stcinbrunn 's Nachfo lger ._

Prima Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

Rkliitt . Metzger.

HesuchL
ein braves , Merlässiges Mädchen
für sofortigen Eintritt . Näheres
bei der Expedition d ieses Blattes .

Meine Keller
steht von jetzt ab wieder zur Be¬
nützung bereit.

Andreas Rittershofcr ,
_ Keltcrstraße 25._
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 26 . August 1894 .
1 ) In Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Vechtel .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abendkirche2 !l Uhr : Hr . Stadivikar Schultz .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtüikar S ch u l tz._

Stadt Turlach .
Slandesöuchs -Auszüge.

Gestorben :
23 . Ang . : KarlFriderich . Rcntner . Wittwcr ,

78 Jahre alt .
24 . „ Josef . Bat . Josef Westermann ,

Fabrikarbeiter , 2 Jahre alt .
RcdLkr-.'orr >Kd Pnlc'Q uon Tk. I 'uilv 'ch.


	[Seite 444]
	[Seite 445]
	[Seite 446]
	[Seite 447]

